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3l4/A.B. 
zu 297/J 

A n f rag e b ea n t w 0 r tun g 

des Bundesministers-für Verkehr und Elektriz1tätswirtschaft Pro b s t 

auf die Anfrage der Abgeordneten Z a n k 1 und Genossen, 

betreffend Errichtung eines automatischen Wählamtes auf der Flattnitz. 

Zu der oben angeführten schriftlichen Anfrage beehre ich mich, fol­

gendes mitzuteilen: 

In Flattnitz konnte bisher mit einem automatischen Landanschluss das 

Auslangen gefunden werden. Auf Grund der vorhandenen und der erwarteten 

Fernsprechanschlusswerber ist derzeit für die weitere fernsprechmässige 

Versorgung von Flattnitz die Errichtung eines Kleinteilamtes im Gange. 

Dafür ist neben dem in Flattnitz bereits verfügbaren Raum die Her­

stellung einer-Leitungstrasse von Metnitz nach Flattnitz erforderlich. In 

dem vor Flattnitz gelegenen Abschnitt wird derzeit von der KELAG im Zuge 

der Auslegung eines Starkstromkabels ein Fernmeldekabel für die Post- und 

Telegraphenverwaltung mitverlegt. 

Die Verlegung dieses Kabels, auf die die Post- und Telegraphenverwal­

tung keinen unmittelbaren Einfluss hat, gestaltet sich wegen des felsigen 

Geländes auf der F1attnitzer HBhe sehr schwierig, sodass es fraglich ist, 

ob sie noch im Jahre 1965 beendet-sein wird. 

Die Inbetriebnahme des für F1attnitz vorgesehenen Kleinteilamtes 

hängt lediglich von der Fertigstellung dieser von der KELAG vorgenommenen 

Kabe1legung ab und kann etwa einen Monat darnach erfolgen. Die Errichtung 

eines Leitungsprovisoriums kann wegen der erheblichen Kosten für den bei 

einer kurzfristigen Übergangslösung verlorenen Arbeitsaufwand nicht in 

Erwägung gezogen werden. 

-Q-Q-Q-=> 

314/AB X. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




